
Staateninsolvenz statt Schuldensucht

Warum nur die Gefahr einer Staatenpleite zu  
soliden Staatsfinanzen führen wird.

In den 1990er Jahren herrschte im Schweizer Kurort Leukerbad 
Goldgräberstimmung: eine mondäne Therme, eine schmucke 
Sportarena und ein repräsentatives Rathaus. 1999 ging das 
größte alpine Thermalbad Europas buchstäblich baden. Das 
1750-Seelen-Bergdorf hatte einen Schuldenberg von sage und 
schreibe 346 Millionen Franken angehäuft und bettelte beim 
Kanton Wallis und beim Bund in Bern um Geld. Das Bundesge-
richt in Lausanne machte dem Wunsch einen Strich durch die 
Rechnung und schickte die Gemeinde in Konkurs. Der Gemein-
depräsident wanderte für viereinhalb Jahre ins Zuchthaus.

Professor Dr. Charles B. Blankart ist einer der renommiertesten 
Experten auf dem Gebiet der öffentlichen Finanzen in Deutsch-
land und wird am 9. Februar in Nürnberg erläutern, dass 
Europa die Schuldenkrise nur in den Griff bekommt, wenn eine 
Pleite wie in Leukerbad auch in der EU möglich wäre, sprich 
wenn jedes Land für die eigenen Finanzen die volle Verantwor-
tung trägt.

Im Anschluss an den Vortrag von 
Professor Blankart diskutieren 
Professor Dr. Elmar Forster, Hauptge-
schäftsführer der Handwerkskammer 
Mittelfranken, Professor Dr. Stephan 
Götzl, Vorstandsvorsitzender des 
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	 Ich nehme teil.  
	 Mich begleitet Herr / Frau
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Bitte bis zum 01. Februar 2012 per Post  
oder per Fax an 0 911 / 20 44 77.

Genossenschaftsverbandes Bayern 
sowie Werner Kirchhoff, Vizepräsident des 

BDS Bayern mit Professor Blankart darüber, welche 
Konsequenzen ein solch konsequentes Schuldenregime für 
den Euroraum und die Mittelstandsfinanzierung hätte. 

Haupt-Referent 
Professor Dr. Charles B. Blankart, geboren 1942 
in Luzern/Schweiz, ist Senior-Professor für Öffentliche 
Finanzen an der Humboldt-Universität zu Berlin und 
ständiger Gastprofessor an der Universität Luzern. Er ist 
unter anderem Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat 
beim Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie.  

Diskussion auf dem Podium
Professor Dr. Charles B. Blankart

Professor Dr. Elmar Forster, geboren 1959 in 
Parsberg/Oberpfalz, ist Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer für Mittelfranken in Nürnberg. 
Er ist zudem Lehrbeauftragter an der Hochschule 
Ansbach für Wirtschaftsrecht im Studiengang 
Betriebswirtschaft.

Dr. h.c. Stephan Götzl, geboren 1960 in Kem-
nat/Oberpfalz war Staatssekretär für Umwelt und 
Gesundheit in Rheinland-Pfalz und ist seit 2005 
Vorstandsvorsitzender und Verbandspräsident des 
Genossenschaftsverbandes Bayern e. V..

Werner Kirchhoff, geboren 1962 in Buttendorf/
Mittelfranken, ist Betriebswirt und selbständiger 
Versicherungsmakler in Nürnberg und Vizepräsi-
dent des BDS Bayern. Werner Kirchhoff ist Dozent 
zum Thema Koordination und Bewegung an der 
Hauptschule Schnaittach. 

Moderation: Verena Litz, stellvertretende Leiterin der Wirt-
schaftsredaktion der Nürnberger Nachrichten.



Bund der Selbständigen – 
Gewerbeverband Bayern e.V.
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Veranstaltungsort
Handwerkskammer für Mittelfranken
Hans-Sachs-Saal
Sulzbacher Straße 11-15, 90489 Nürnberg
Telefon 0911 / 53 09 0, Fax 0911/ 53 09 288
info@hwk-mittelfranken.de

Veranstalter / Kontakt:
Bund der Selbständigen –
Gewerbeverband Bayern e.V.  
Geschäftsstelle Nürnberg
Färberplatz 12, 90402 Nürnberg
Telefon 0911 / 22 57 53, Fax 0911 / 20 44 77
bds-nordbayern@bds-bayern.de

Bund der Selbständigen –
Gewerbeverband Bayern e.V.
Schwanthalerstraße 110, 80339 München
Telefon 089/54 05 60, Fax 089/50 26 493
info@bds-bayern.de, www.bds-bayern.de
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Nordbayerische Wirtschaftsgespräche

Staateninsolvenz statt Schuldensucht 
Warum nur die Gefahr einer Staatenpleite  
zu soliden Staatsfinanzen führen wird.

9. Februar 2012, 18.30 Uhr 
Die Veranstaltung findet im Hans-Sachs-Saal  
der Handwerkskammer Nürnberg statt.


